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(54) Rolloeinrichtung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Rolloelririch-
tung (10) mit einer eine Aufwickeleinrichtung (11) auf-
weisenden, in einem Kassettengehäuse (12) angeord-
neten Wickelwelle (11), einer auf der Wickelwelle (11)
aufgewickelten Rollobahn und einem Zugstab, an dem
das freie Ende der Rollobahn befestigt ist, wobei die En-

den (14) der Wickelwelle (11) in den Endkappenstücken
(15) des Kassettengehäuses (12) gelagert sind. Es ist
dabei erfindungsgemäß vorgesehen, dass die Lagerung
der Enden (14) der Wickelwelle (11) in den Endkappen-
stücken (15) des Kassettengehäuses (12) an wenigstens
einem Ende der Wickelwelle (11) als verstellbare Lage-
rung (16) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Rolloein-
richtung mit einer eine Aufwickeleinrichtung aufweisen-
den, in einem Kassettengehäuse angeordneten Wickel-
welle, eine auf der Wickelwelle aufgewickelten Rollo-
bahn und einem Zugstab, an dem das freie Ende der
Rollobahn befestigt ist, wobei die Enden der Wickelwelle
In den Endkappenstücken des Kassettengehäuses ge-
lagert sind.
[0002] Es sind aus der Praxis verschiedene Rolloein-
richtungen bekannt, bei denen die Enden der Wickelwel-
le in den Endkappenstücken des Kassettengehäuses ge-
lagert sind. Es sind dabei bei den bekannten Ausfüh-
rungsformen die jeweiligen Enden der Wickelwelle fest
in den Endkappenstücken des Kassettengehäuses ge-
lagert, was insoweit nachteilig ist, dass die Wickelwelle
in Bezug auf die Endkappenstücke des Kassettengehäu-
ses entweder zu lang ist und deshalb in montiertem Zu-
stand klemmt oder schleift, oder anderenfalls die Wickel-
welle in Bezug auf die Endkappenstücke des Kassetten-
gehäuses zu kurz ist, was zu einem nicht gewollten Spiel
zwischen den Enden der Wickelwelle und den Endkap-
penstücken des Kassettengehäuses führt.
[0003] Ausgehend von diesen bekannten Rolloein-
richtungen liegt der Erfindung die Aufgabe zu Grunde,
die bekannten Anordnungen unter Beibehaltung der bis-
herigen Vorteile in der Weise zu verbessern bzw. weiter
zu entwickeln, dass die Nachteile der bekannten Ausfüh-
rungsformen vermieden werden, d. h" dass insbesonde-
re kein Klemmen bzw. Schleifen zwischen den Enden
der Wickelwelle und den Endkappenstüoken des Kas-
settengehäuses mehr auftritt und das gleichzeitig eine
spielfreie Montage der Wickelwelle in dem Kassettenge-
häuse erreicht wird, Die gewünschte Anordnung soll da-
bei insbesondere auch einfach und kostengünstig her-
stellbar sein.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Lagerung der Enden der Wickeiweile in
den Endkappenstücken des Kassettengehäuses an we-
nigstens einem Ende der Wickelwelle als verstellbare La-
gerung ausgebildet ist. Auf diese Weise wird erstmalig
mit einfachen Mitteln eine Rolleeinriohtung geschaffen,
bei der durch die verstellbare Lagerung an wenigstens
einem Ende der Wickelwelle eine Nachstellung dieser
Lagerung bis zum spielfreien Zustand ermöglicht wird,
so dass der oben beschriebene Nachteil eines Klem-
mens bzw, Schleifens zwischen den Enden der Wickel-
welle und den Endkappenstücken des Kassettengehäu-
ses vermieden wird sowie ebenso ein nicht gewolltes
Spiel in montiertem Zustand der Wickelwelle in dem Kas-
settengehäuse. Durch die mit der erfindungsgemäßen
Rolloeinrichtung mit verstellbarer Lagerung erreichte La-
gerspielreduzierung können die bei den bekannten Aus-
führungsformen auftretenden oft sehr großen Ferti-
gungstoleranzen in der Größenordnung von etwa � 2
mm ausgeglichen und somit der Ausschuss und die
Nacharbeit sehr stark reduziert werden. Die erfindungs-

gemäße Ausgestaltung der Rolloeinrlchtung ist dabei
auch konstruktiv einfach aufgebaut und somit einfach
und kostengünstig herstellbar, sowie auch zuverlässig
und sicher in den Funktionseigenschaften.
[0005] Bei der bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung umfasst die verstellbare Lagerung
eine die Wickelwelle aufnehmende, in wenigstens einem
Endkappenstück des Kassettengehäuses befindliche
verstellbare Buchse. Es ist dies eine für Wickelwellenla-
gerungen in Kassettengehäusen besonders vorteilhafte
konstruktive Ausgestaltung der verstellbaren Lagerung.
[0006] Nach einem weiteren Merkmal der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass die verstellbare
Buchse eine Betätigungseinrichtung zu ihrer Verstellung
umfasst, Dabei empfiehlt es sich, dass die Betätigungs-
einrichtung der verstellbaren Buchse als Inbus-Betäti-
gung ausgebildet ist. Über diese Inbus-Betätigung der
verstellbaren Buchse lässt sich in einfacher Weise ein
Nachstellen der verstellbaren Lagerung bis zum spiel-
freien Zustand bewerkstelligen.
[0007] In bevorzugter Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Rolloeinrichtung ist vorgesehen, dass die ver-
stellbare Buchse ein Außengewinde aufweist, über das
ein Nachstellen der verstellbaren Lagerung einfach und
funktionsgerecht durchgeführt werden kann.
[0008] Nach einem weiteren Merkmal der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass die verstellbare
Buchse eine Bohrung für die Wickelwelle aufweist, über
die die Wickelwelle in der verstellbaren Buchse aufge-
nommen werden kann. Dabei ist es zweckmäßig, dass
die Wickelwelle einen in ihrem endseitigen Bereich an-
geordneten Kranz zur Anlage an die verstellbare Buchse
aufweist. Mit diesen Mitteln ist die in der verstellbaren
Buchse eingesetzte Wickelwelle bzw. deren Endbereich
genau in ihrer Lage fixiert.
[0009] Nach einem letzten Merkmal der vorliegenden
Erfindung ist vorgesehen, dass die verstellbare Lage-
rung als Bremskraftverstellsohraube ausgebildet ist.
Über eine derartige Bremskraftverstettschraube lässt
sich in einfacher Weise die Gewichtskraft einstellen, ab
der bei Betätigung des Zugstabs der erfindungsgemä-
ßen Rolloeinrichtung die ausgezogene Rollobahn aufge-
wickelt werden soll.
[0010] Die Erfindung ist in den Figuren der Zeichnung
in einem Ausführungsbeispiel dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Teilan-
sicht der verstellbaren Lagerung der Wickel-
welle in dem Endkappenstück des Kassetten-
gehäuses der erfindungsgemäßen Rolloein-
richtung von der Außenseite her gesehen,

Fig, 2 eine schematische, perspektivische Teilan-
sicht der verstellbaren Lagerung der erfin-
dungsgemäßen Rolloeinrichtung von der In-
nenseite her gesehen.

[0011] Die erfindungsgemäße Rolloeinrichtung ist ge-
nerell mit 10 bezeichnet und ist Insbesondere für eine
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Verwendung bei Großraumfahrzeugen vorgesehen. Die
Rolloeinrichtung 10 umfasst eine eine in den Figuren der
Zeichnung nicht separat dargestellte Aufwickeleinrich-
tung aufweisende, in einem Kassetten-gehäuse 12 an-
geordnete mit 11 bezeichnete Wickelwelle, eine auf der
Wickelwelle 11 aufgewickeite, ebenfalls nicht separat
dargestellte Rollobahn und einen ebenfalls nicht darge-
stellten Zugstab, an dem das freie Ende der Rollobahn
befestigt ist, wobei die Enden 14 der Wickelwelle 11 in
den Endkappenstücken 15 des Kassettengehäuses 12
gelagert sind. Es sind dazu in den Figuren 1 und 2 der
Zeichnung verschiedene perspektivische Teilansichten
dieser Lagerung der Enden 14 der Wickelwelle 11 in den
Endkappenstücken 16 des Kassettengehäuses 12 dar-
gestellt,
[0012] Bei der erfindungsgemäßen Rolloeinrlchtung
10 ist nun vorgesehen, siehe dazu die genannten Figuren
1 und 2 der Zeichnung, dass die Lagerung der Enden 14
der Wickelwelle 11 in den Endkappenstücken 15 des
Kassettengehäuses 12 an wenigstens einem Ende der
Wickelwelle 11, Im dargestellten Ausführungsbeispiel an
einem Ende der Wickelwelle 11, als verstellbare Lage-
rung 16 ausgebildet ist. Mit einer derart ausgebildeten
Rolloeinrichtung 10 wird insbesondere der bei den bisher
aus der Praxis bekannten Ausführungsformen bekannte
Nachteil vermieden, dass die in dem Kassettengehäuse
12 montierte Wickelwelle 11 entweder klemmt bzw.
schleift, wenn die Wiokelwelle 11 in Bezug auf das Kas-
settengehäuse 12 zu lang ist, oder im anderen Fall bei
zu kurzer Wickelwelle 11 ein zu großes Spiel bzgl. der
Wickelwelle 11 In Bezug auf das Kassettengehäuse 12
bzw. dessen Endkappenstück 15 besteht. Mit der erfin-
dungsgemäßen Rolloeinrlchtung 10 wird vielmehr er-
reicht, dass durch die verstellbare Lagerung 16 ein Nach-
stellen derselben bis zu dem spielfreien Zustand der Wik-
kelwelle 11 in Bezug auf das Kassettengehäuse 12 mög-
lich ist.
[0013] Bei dem in den Figuren der Zeichnung darge-
stellten Ausführungsbeispiel umfasst die verstellbare La-
gerung 16, siehe dazu insbesondere die Fig. 1 der Zeich-
nung, eine die Wickelwelle 11 aufnehmende, wenigstens
in einem Endkappenstück 15 des Kassettengehäuses
12 befindliche verstellbare Buchse 17, im dargestellten
Ausführungsbeispiel an genau einem Endkappenstück
15 des Kassettengehäuses 12, Eine solche Ausbildung
der verstellbaren Lagerung 16 als verstellbare Buchse
17 ist für im Bereich der Endkappenstücke 15 des Kas-
settengehäuses 12 befindliche Wickelwallenlagerungen
konstruktiv besonders vorteilhaft.
[0014] Die verstellbare Buchse 17 umfasst, siehe dazu
wieder die Fig, 1 der Zeichnung, eine Betätigungsein-
richtung zu ihrer Verstellung, wobei im dargestellten Aus-
führungsbeispiel diese Betätigungseinrichtung der ver-
stellbaren Buchse 17 als inbus-Betätigung 18 ausgebil-
det ist. Über diese Inbus-Betätigung 18 kann ein Nach-
stellen der verstellbaren Lagerung 16 bis zum spielfreien
Zustand der Wickelwelle 11 in Bezug auf das Kassetten-
gehäuse 12 in einfacher Weise durchgeführt werden.

[0015] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel der
verstellbaren Lagerung 16 der erfindungsgemäßen Rol-
loeinrichtung 10 weist die verstellbare Buchse 17 ein in
den Figuren der Zeichnung nicht dargestelltes Außen-
gewinde auf, über das ein Nachstellen der verstellbaren
Lagerung 16 einfach und funktionsgerecht ausgeführt
werden kann. Dieses nicht dargestellte Außengewinde
der verstellbaren Buchse 17 kann dabei beispielsweise
als selbstschneidendes Außengewinde ausgeführt sein.
[0016] Bel der erfindungsgemäßen Rolloeinrichtung
10 ist weiterhin vorgesehen, siehe dazu die Fig. 2 der
Zeichnung, dass die verstellbare Buchse 17 eine Boh-
rung 19 für die Wickelwelle 11 aufweist. Über diese Boh-
rung 19 wird das Ende 14 der Wickelwelle 11 in der in
dem Endkappenstück 15 des Kassettengehäuses 12 be-
findlichen verstellbaren Buchse 17 aufgenommen, Um
einen sicheren Sitz des Endes 14 der Wickelwelle 11 in
der verstellbaren Buchse 17 zu erreichen, weist die Wik-
kelwelle 11 einen in ihrem endseitigen Bereich angeord-
neten Kranz 20 zur Anlage an die verstellbare Buchse
17 auf, siehe dazu wieder die Fig. 2 der Zeichnung.
[0017] Bei dem In den Figuren der Zeichnung darge-
stellten Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen
Rolloeinrichtung 10 ist die verstellbare Lagerung 16 als
hier nicht separat bezeichnete Bremskraftverstellschrau-
be ausgebildet. Mit dieser Bremskraftverstellschraube
lässt sich genau diejenige Gewichtskraft einstellen, ab
der die Gewichtskraft des Zugstabs nicht mehr die in den
Lagern auftretenden Reibungskräfte überschreitet und
somit die Rollobahn aufgewickelt wird. Es Ist aber auch
möglich, diese Bremskraftverstellschraube noch weiter
anzuziehen, so dass die Wickelwelle 11 durch die hohe
Reibung in den Lagern daran gehindert wird, die Rollo-
bahn aufzuwickeln.
[0018] Mit der erfindungsgemäßen Rolloeinrlchtung
10 mit einer verstellbaren Lagerung 16 für die Wickel-
welle 11 wird erstmalig ein Nachstellen der Lagerung für
die Enden 14 der Wickelwelle 11 in den Endkappenstük-
ken 15 des Kassettengehäuses 12 bis zum spielfreien
Zustand ermöglicht, d, h., die sich bisher ergebenden
Nachteile der bekannten Ausführungsformen eines
Klemmens bzw. Schleifens bei in Bezug auf das Kasset-
tengehäuse 12 zu langer Wickelwelle 11 oder bei Auf-
treten eines zu großen Spiels bei zu kurzer Wickelwelle
11 werden vermieden. Durch die mit der erfindungsge-
mäßen Rolloeinrichtung 10 mit verstellbarer Lagerung
16 erreichte Lagerspielreldezierung können die bei den
bekannten Ausführungsformen auftretenden oft sehr
großen Fertigungstoleranzen in der Größenordung von
etwa � 2 mm ausgeglichen werden und somit der Aus-
schuss und die Nacharbeit sehr stark reduziert werden.
[0019] Bzgl. der weiteren in den Figuren 1 und 2 der
Zeichnung dargestellten konstruktiven Ausgestaltungs-
merkmale wie beispielsweise die Anbringungselemente
für die Endkappenstücke 15 des Kassettengehäuses 12
etc. können einen an sich bekannten Aufbau aufweisen,
und sind deshalb in den Figuren der Zeichnung nicht se-
parat bezeichnet bzw. in der Beschreibung nicht separat
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beschrieben worden.
[0020] Wie bereits erwähnt, ist die dargestellte Aus-
führungsform nur eine beispielsweise Verwirklichung der
Erfindung, Diese ist nicht darauf beschränkt, es sind viel-
mehr noch mancherlei Abänderungen und Ausbildungen
möglich, So sind insbesondere Abwandlungen in der
konstruktiven Ausbildung der verstellbaren Lagerung 16
im Bereich der Endkappenstücke 15 des Kassettenge-
häuses 12 möglich, Weiterhin vorgesehen ist selbstver-
ständlich eine Anwendung bei andersartig als die darge-
stellte Ausführungsform aufgebauten Rolloeinrichtun-
gen 10.

Bezugszeichenliste:

[0021]

10 Rolloeinrichtung
11 Wickelwelle
12 Kassettengehäuse
13 -
14 Enden (von 11)
15 Endkappenstück (von 12)
16 verstellbare Lagerung
17 verstellbare Buchse
18 Inbus-Betätigung (von 17)
19 Bohrung (von 17 für 11)
20 Kranz (von 11 an 17)

Patentansprüche

1. Rolloeinrichtung (10) mit einer eine Aufwickelein-
richtung aufweisenden, in einem Kassettengehäuse
(12) angeordneten Wickelwelle (11), einer auf der
Wickelwelle (11) aufgewickelten Rollobahn und ei-
nem Zugstab, an dem das freie Ende der Rollobahn
befestigt ist, wobei die Enden (14) der Wickelwelle
(11) In den Endkappenstücken (15) des Kassetten-
gehäuses (12) gelagert sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerung der Enden (14) der
Wickelwelle (11) in den Endkappenstücken (15) des
Kassettengehäuses (12) an wenigstens einem Ende
der Wickelwelle (11) als verstellbare Lagerung (16)
ausgebildet ist.

2. Rolloeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die verstellbare Lagerung (16)
eine die Wickelwelle (11) aufnehmende, wenigstens
in einem Endkappenstück (15) des Kassettengehäu-
ses (12) befindliche verstellbare Buchse (17) um-
fasst.

3. Rolloeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die verstellbare Buchse (17)
eine Betätigungseinrichtung zu ihrer Verstellung um-
fasst.

4. Rolloeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungseinrichtung der
verstellbaren Buchse (17) als inbus-Betätigung (18)
ausgebildet ist,

5. Rolloeinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die verstellbare
Buchse (17) ein Außengewinde aufweist.

6. Rolloeinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die verstellbare
Buchse (17) eine Bohrung (19) für die Wickelwelle
(11) aufweist

7. Rolloeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wickelwelle (11) einen in
ihrem endseitigen Bereich angeordneten Kranz (20)
zur Anlage an die verstellbare Buchse (17) aufweist.

8. Rolloeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die verstellbare
Lagerung (16) als Bremskraftverstell. schraube aus-
gebildet ist.
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